
Lernwerkstatt zur Einführung in die Good Practice-Kriterien

Begrüßungsfolie



Gesundheitliche Ungleichheit

 Beschreibt systematische, vermeidbare und unfaire Unterschiede im 

Gesundheitszustand, in den Gesundheitschancen sowie in der 

gesundheitlichen Versorgung zwischen Bevölkerungsgruppen

• Unterschiede auf Basis von sozialen, wirtschaftlichen oder 

demografischen Faktoren (z. B. Einkommen, Bildung, Ethische 

Herkunft)

• Bestimmte soziale Gruppen sind stärkeren gesundheitlichen 

Belastungen und Risikofaktoren ausgesetzt und verfügen zugleich 

über weniger Ressourcen zur Bewältigung

 Chancen auf ein gesundes Leben sind ungleich verteilt 
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Zusammenhang soziale und gesundheitliche Ungleichheit
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Zusammenhang von sozialer und gesundheitlicher Ungleichheit

Eigene Darstellung LZG.NRW 2025, in Anlehnung an Mielck 2000
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Gesundheitliche Ungleichheit in Deutschland

Quelle: Darstellung nach Lampert et al. (2019)
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Soziallagenbezogene Gesundheitsförderung
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"Alle Menschen sollen unabhängig von Ausbildung, beruflichem Status 

und/oder Einkommen die gleiche Chance erhalten, gesund zu bleiben 

bzw. zu werden.“

Mielck (2000)

KGC NRW

Einführung in die Good Practice-Kriterien
19.02.2026



Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung

• Was zeichnet gute Angebote in der (soziallagenbezogenen) 

Gesundheitsförderung aus?

• In Deutschland gibt es dazu keine einheitlichen Vorgaben

• Zahlreiche (trägerspezifische) Leitlinien 

• Differenzierte Angebote zur Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung, 

z. B.

• Good-Practice (Schweiz) 

• Partizipative Qualitätsentwicklung (PQ)

• Good Practice-Ansatz (Deutschland)
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https://www.good-practice.ch/de
https://www.pq-hiv.de/de/partizipative-qualitaetsentwicklung
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/qualitaetsentwicklung/


Good Practice-Ansatz
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Good Practice-Kriterien Praxisdatenbank

Good Practice-Ansatz
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Good Practice-Ansatz

• Ab 2003 entwickelt im Kooperationsverbund Gesundheitliche 

Chancengleichheit mit maßgeblicher Unterstützung des BIÖG

• Orientierungsrahmen für die Planung und Umsetzung von 

soziallagenbezogenen Gesundheitsförderungsmaßnahmen 

Zielsetzung: 

• Lern- und Entwicklungsprozesse anstoßen  „Gute“ statt „beste“ Praxis

• Sensibilisierung für soziallagenbezogene Gesundheitsförderung
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Good Practice-Kriterien

• 12 Kriterien für gute Praxis

• Instrument zur Unterstützung der 

Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung

• Fachlicher Orientierungsrahmen für die Planung und 

Umsetzung von Maßnahmen der 

soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung 

• Anregung zur Selbstreflexion

Quelle: Kooperationsverbund Gesundheitliche 

Chancengleichheit (2021). Kriterien für gute Praxis der 

soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung. Köln/Berlin: 

BZgA & Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V.
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Wobei können die Kriterien unterstützen?

Projektplanung
Ideen entwickeln und strukturieren 

Projektbeantragung
Wichtige Förderkriterien sowie 

Vermittlung von fachlichen und 

formalen Anforderungen 

„Ideen-Check“
Alles Wichtige berücksichtigt? 

Identifikation von 

Weiterentwicklungsmöglichkeiten 

Austausch
Anwendung über verschiedene 

Sektoren/ Handlungsfelder hinweg
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Arbeit mit den Kriterien-Steckbriefen
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Praxisdatenbank – Beispiele guter Praxis

www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/praxisdatenbank
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http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/praxisdatenbank
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Gruppenarbeit: Bilderrätsel 

- 5er Gruppen

- 10 Minuten

Aufgabe:

• Ordnen Sie jedes der Bilder einem Kriterium zu  

• Diskutieren Sie die Zuordnung in der Gruppe 
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Good Practice-Kriterien

Broschüre „Kriterien für gute Praxis der soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung“ 
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https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Good_Practice/21-08-30_Broschuere_Good_Practice-Kriterien_neu_barrierefrei_01.pdf


Good Practice-Kriterien
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Good Practice-Kriterien
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Zielgruppenbezug

• Klare Benennung der Personen, die 

mit der Maßnahme erreicht werden 

sollen

• Orientierung an tatsächlichen 

Bedarfen und Bedürfnissen der 

Zielgruppe(n)

• Fokus auf vulnerable Zielgruppen 
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Konzeption

• Beschreibung der Ziele, 

Zielgruppe(n), Beteiligten, 

Maßnahmen und Methoden

• Strukturierte Darstellung des 

Projekts z. B. in Anlehnung an den 

PHAC o. Lebensweltbezogener 

Gesundheitsförderungsprozess

• Beschreibung der Integration und 

Berücksichtigung der anderen Good 

Practice-Kriterien im Projektverlauf
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https://leitbegriffe.bioeg.de/alphabetisches-verzeichnis/public-health-action-cycle-gesundheitspolitischer-aktionszyklus/
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/20251218_Leitfaden_Pravention_2025_barrierefrei.pdf


Setting-Ansatz

• Auch Lebenswelt-Ansatz genannt

• Lebenswelten werden gesundheits-

gerecht gestaltet

• Maßnahmen sollen nicht nur das 

Verhalten sondern auch die 

Lebensbedingungen (Verhältnisse) 

nachhaltig verbessern (Schaffung 

gesundheitsfördernder 

Strukturen) 

• Dort aktiv werden, wo Menschen 

ihren Alltag verbringen
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Elemente des Setting-Ansatzes

Eigene Darstellung in Anlehnung an: Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit, 2015
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Aus der Praxis für die Praxis – Setting-Ansatz im Projekt "Gesunde 

Südstadt"
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• Videos des Projekts "Gesunde Südstadt“ aus Nürnberg

https://www.youtube.com/watch?v=XRg3B_mEOE0

https://www.youtube.com/watch?v=XRg3B_mEOE0


Good Practice-Kriterien
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Empowerment

• Befähigung von Personen, ihre 

soziale Lebenswelt und ihr Leben 

selbstständig und selbstbestimmt zu 

gestalten 

• Individuelle und gemeinschaftliche 

Ressourcen entdecken, 

weiterentwickeln und in praktisches 

Handeln umsetzen

• Häufig Voraussetzung für gelingende 

Partizipation
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Partizipation

• Umfassende 

Beteiligungsmöglichkeiten der 

Zielgruppe in allen Phasen der 

Gesundheitsförderung schaffen

• Aktive Beteiligung der Zielgruppe

 An den Bedarfen und Gegeben-

heiten angepasst

 Entscheidungsbefugnisse an 

Mitglieder der Zielgruppe übertragen

• Partizipative Haltung entwickeln
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Umsetzungsstufen – Kriterium Partizipation
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• Angeboten, deren Inanspruchnahme 

geringen Aufwand erfordern

• Reflektion von möglichen 

Zugangshürden und Barrieren aus 

Perspektive der Zielgruppe

 Organisatorische Voraussetzungen 

wie z. B. Tageszeit, Ort, Kosten, 

Anmeldeformalität

 Konzeptionelle Voraussetzungen wie  

z. B. Bedarfsgerechtigkeit, Geschlechts-

und Kultursensible Vermittlung
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Niedrigschwellige Arbeitsweise



Multiplikatoren-Konzept

• Legt fest, welche Personen mit 

welcher Methodik systematisch in die 

Umsetzung einer Maßnahme 

eingebunden und dafür qualifiziert 

werden

• Multiplikator*in = Schlüsselperson

• können „Professionelle“ oder „Peers“ 

sein

• Multiplikator*innen vermitteln Inhalte 

oder setzen Maßnahmen um
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Reflexion der Kriterien in der praktischen Umsetzung
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• Video des BIG-Projekts aus Erlangen

• Welche Good Practice-Kriterien werden in dem Video aufgegriffen?

https://www.youtube.com/watch?v=PtwvxZFPrDE

https://www.youtube.com/watch?v=PtwvxZFPrDE


Good Practice-Kriterien
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Nachhaltigkeit

• Verstetigung der Maßnahme und 

kontinuierliche Weiterentwicklung 

• Ziel: Dauerhafte Veränderungen 

bei der Zielgruppe und in den 

Lebenswelten

• Z. B. Verankerung in kommunale 

Strategien

19.02.2026 31KGC NRW

Einführung in die Good Practice-Kriterien



Integriertes Handeln

• Ziel: Gemeinsame, abgestimmte 

Gestaltung kommunaler Strukturen

• Erstellung eines integrierten 

Handlungskonzeptes

• Vernetzung von Personen und 

Institutionen aus verschiedenen 

Fachbereichen, Politik, 

Zivilgesellschaft, etc.
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3 Qulaitätskriterien
• Systematische Anwendung von Methoden der 

Qualitätssicherung & -entwicklung

19.02.2026 33

• Arbeitsergebnisse werden dokumentiert, kritisch 

reflektiert und bewertet

KGC NRW

Einführung in die Good Practice-Kriterien

• Ermittlung von Indikatoren zur Bewertung der 

Kosten und Wirksamkeit



Wechselwirkungen 
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© Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit
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Gruppenarbeit: Wechselwirkungen 

- 5er Gruppen

- 30 Minuten

Aufgabe:

• Erstellen Sie ein Schaubild, in dem Sie mögliche Wechselwirkungen 

zwischen den Kriterien grafisch darstellen

• Verdeutlichen Sie die Beziehungen z. B. durch die Entfernung 

zwischen den Kriterien, durch Pfeile oder Beschriftungen
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Einblick in die Praxis

Linda Benkel

Generationennetz Gelsenkirchen e.V.

Das Projekt „BEWEGTplus“ stellt sich vor.
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Reflexion der eigenen Arbeit 

10 Minuten

Aufgabe: 

1. Reflektieren Sie bitte mit Hilfe des Reflexionsbogen, was Sie aus der 

heutigen Veranstaltung für Ihre Arbeit mitnehmen. Füllen Sie den 

Bogen bitte zunächst für sich alleine aus.

2. Sammlung und Austausch im Plenum 
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Kontakt

Landesamt für Gesundheit und Arbeitsschutz NRW

Fachgruppe „Gesundes Aufwachsen, Leben und Altwerden,

Präventionsstrategie“

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit

• Kontakt@praeventionsgesetz.nrw.de

• 0234 41692-3344

• www.kgc.nrw.de

Anne Böhle

Tel.: 0234 41692-3302

E-Mail: anne.boehle@lfga.nrw.de

Nadja Fuchs

Tel.: 0234 41692-3314

E-Mail: nadja.fuchs@lfga.nrw.de

Isabel Schwenk

Tel.: 0234 41692-3311

E-Mail: isabel.schwenk@lfga.nrw.de

mailto:Kontakt@praeventionsgesetz.nrw.de
https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/kgc/index.html
mailto:anne.boehle@lzg.nrw.de
mailto:nadja.fuchs@lfga.nrw.de
mailto:isabel.schwenk@lzg.nrw.de
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Materialien

- Bericht: Soziale Lage und Gesundheit in Deutschland (Kooperationsverbund 

Gesundheitliche Chancengleichheit, 2024)

- Materialien KGC Rheinlandpfalz 

- Poster Regenbogenmodell der Gesundheit (KGC Rheinland-Pfalz)

- Drehscheibe: Das Regenbogenmodell der Gesundheit – Digitale Version 

(KGC Rheinland-Pfalz)

- Neuauflage Synopse: Qualitäts- und Förderkriterien aus Sicht der 

Gesundheitsförderung (KGC Rheinland-Pfalz)

- Faltblatt: Planungshilfe Erster Einstieg Auf dem Weg zur 

Gesundheitsförderung – Wie Qualitätskriterien bei der Planung helfen (KGC 

Rheinland-Pfalz)
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https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Handreichungen/24-02_Soziale_Lage_und_Gesundheit.pdf
https://www.lzg-rlp.de/de/materialien.html
https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202024/Materialien/Poster_Regenbogenmodell_A1_final.pdf
https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202023/Materialien%202023/Drehscheibe_Digital.pdf
https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202022/Materialien2022/Synopse_KGCRLP2022.pdf
https://www.lzg-rlp.de/files/LZG-Shop/Gesundheit%20in%20der%20Kommune_Download/Archiv/2019_Fly_KGC%20Planungshilfe%20Erster%20Einstieg.pdf


Materialien

 Good Practice Bereich auf der Seite des Kooperationsverbundes 

Gesundheitliche Chancengleichheit

 Broschüre „Kriterien für gute Praxis der soziallagenbezogenen 

Gesundheitsförderung“ 

  Kostenlose Bestellung der Druckfassung 

 Positionspapier zur Nutzung Good Practice-Kriterien als Förderkriterien

 Praxisdatenbank Gesundheitliche Chancengleichheit

 Arbeitshilfen "Gute Praxis konkret"
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https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Good_Practice/21-08-30_Broschuere_Good_Practice-Kriterien_neu_barrierefrei_01.pdf
https://shop.bzga.de/kriterien-fuer-gute-praxis-der-soziallagenbezogenen-gesundheitsfoerder-61411002/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Good_Practice/2020_Positionspapier_Nutzung_der_Good_Practice-Kriterien_als_Foerderkriterien.pdf
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/praxisdatenbank/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/fachinformationen/arbeitshilfen-gute-praxis-konkret/
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